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Zwischenwasser
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200 m

Gemeinde  Zwischenwasser
Bundesland  Vorarlberg
Seehöhe  502 bis 2004 m

Website der Gemeinde 
www.zwischenwasser.at

Gemeindefläche  22,63 km²
Einwohnerzahl  3.300
Hauptwohnsitze 3.123
Zweitwohnsitze 177

Gästebetten  450

Agenda-21-Gemeinde
Klimabündnisgemeinde
e5-Gemeinde
Global Marshall Plan Gemeinde
Bauberatung
Gestaltungsbeirat
Architektur Teil des Gemeindeleitbildes
Regelmäßige Erstellung von 
Ortsentwicklungskonzepten
Gemeindeeigene Auszeichnungen für 
gutes Bauen an die Bauherren 
(Passivhausbauweise, Außenraum) 
seit 2007 

Auszeichnungen
→ Vorarlberger Holzbaupreis 1998 für  
den Frödischsaal
→ Bauherren Preis der Zentralvereinigung 
der Architekten Österreichs 2002  
für Auf bahrungsraum  
und Friedhofserweiterung
→ Vorarlberger Holzbaupreis 2003, Preis 
für das Probelokal Musikverein sowie 
Auszeichnung für Ferienhaus S.
→ Arge Alp Preis 2004 für das Projekt 
‚Phänomen Zwischenwasser’
→ Neues Bauen in den Alpen 2006, 
Auszeichnung für die Frödischbrücke
→ Energieeffizienteste Gemeinde in 
Europa 2009

LandLuft Baukultur-Gemeindepreis 
Hauptpreisträger 2009 
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Ortsentwicklung
als Gemeinschafts-
werk

In der Vorarlberger Gemeinde Zwischenwasser, die am Rande 
des Rheintals zwischen den Flüssen Frutz und Frödisch liegt, 
beginnt die Baukultur lange vor dem Bauen – sie beginnt bei 
der Raumordnung. 1978, als das Credo „Wachstum“ lautete, 
waren große Flächen der Gemeinde, die aus den drei Ort-
schaften Muntlix, Batschuns und Dafins besteht, als Bauland 
oder Bauerwartungsland gewidmet. Wären diese Flächen tat-
sächlich bebaut worden, hätte das eine dramatische Zersiede-
lung bewirkt und für die Gemeinde untragbare Kosten für die 
Erschließung bedeutet. Als Josef Mathis im Jahr 1980 Bürger-
meister wurde, war eine seiner ersten Amtshandlungen, die 
Änderung des Flächenwidmungsplans in die Wege zu leiten. 
„Wir haben damit eine langfristig geordnetere Bebauung  
und eine bessere Zentrumswirkung in den Ortschaften  
erreicht“, erklärt er.
Das Verfahren dauerte viele Jahre und führte zu Klagen des 
Landesvolksanwaltes beim Verfassungsgerichtshof, die jedoch 
abgewiesen wurden. Die klare und mutige Entscheidung der 
Gemeinde zum „Rückbau“ habe die Gemeindepolitik lang-
fristig aufgewertet, resümiert Josef Mathis. Sie hat auch die 
Voraussetzungen für eine nachhaltige Entwicklung und eine 
außergewöhnliche Baukultur gesetzt. 

v.l.n.r. Josef Mathis Bürgermeister 
Leopold Drexler Gemeinderat  
Josef Kühne Bauamtsleiter 
Johannes Welte Gemeinderat
Robert Nesensohn Unternehmer 
Hermelinde Rietzler Gemeinderätin 
Rudolf Fritsch Musikverein  
Wilfried Bartsch Landesraumplaner

Baukulturelle Entwicklung

Zwischenwasser 
Vorarlberg

Meilensteine Baukulturaktivitäten

→ Fachbeirat für Architektur und 
Gemeindeentwicklung (seit 1992)
→ Motivation zu neuen Projekten durch 
Exkursionen
→ Durchführung von Wettbewerben für 
alle öffentlichen Gestaltungsaufgaben 
sowie Räumliche Entwicklungsleitbilder 
(Externe Jury und Gemeinderat)
→ Auswahl der Planer durch Wettbewerbe
→ Überregionale mediale Wirkung 
(Beteiligung an internationaler 
Wanderausstellung 'Konstruktive 
Provokation')

Jahr Entwicklung     

1984  1. Korrektur des Flächenwidmungsplanes in Richtung strukturelle 
 Gemeindeentwicklung 

1988 Planung und Errichtung der ersten solar beheizten Schule

1989  2. Korrektur des Flächenwidmungsplanes (Umwidmung Bauerwartungsfläche  
 in Freihaltefläche Landwirtschaft)

1990 Fertigstellung der 1. Österreichischen Solarschule 

1991  3. Korrektur des Flächenwidmungsplanes (Bauland wird Freihaltefläche  
 Landwirtschaft)

1994 Frödischsaal (Sporthalle und Veranstaltungssaal mit Biomasseheizung und 
 Nahwärmenetz)

1997  Gründung Interessensgemeinschaft Erneuerbare Energien 

1998  Gründungsmitglied e5 Programm (Energieeffiziente Gemeinden)
 Errichtung einer privaten Reihenhausanlage in Passivbauweise

1998 Wettbewerb Probelokal Musikverein

1999 Fertigstellung 1.Österreichische Passivhaussiedlung (private Bauherrn) 

2001 Wettbewerb Aufbahrungsraum und Friedhofserweiterung 
 Sanierung der Sennerei zum Mehrzweckhaus (Lebensmittelladen, 
 Kinderspielgruppe, Kulturraum, Feuerwehrgarage, Notwohnung)

2002 Fertigstellung Probelokal für den Musikverein

2003 Erweiterung Frödischbrücke
 Fertigstellung Verabschiedungsraum und Friedhofserweiterung 

2004  Solarhaus Frick
 Sanierung Mitdafinerhus (Privatinitiative)

2007 Markierung Ortseinfahrt und Langsamfahrzone durch Straßenkreuzungs-
 umbau

2008  Energieleitbild Zwischenwasser
 Konzept für Erhaltung und Sanierung Armenhaus (öffentliche Nutzung) 

2009 Wettbewerb Räumliches Entwicklungsleitbild für das gesamte Ortsgebiet

Zahlreiche private Familienhäuser 

LandLuft Informationen


